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Shoagcbohinet SBtaff

$Hody b wecthaejddste Anmefendey

N/ )9 ich Touen in diefens wenigen Bldteern, die
¥ L) verfprodyne Bejhreibung des groffen Sdy

vergleichen Avbeit leichter 3u verfprechen ,
alg mit Gefehictlichfeit und gehovigen Feuer ju verfers
figen fey, o Labrheit, die von mit dafelbft gefehenen
feltenen Dinge, find o wunderiviiedig, meine. poetifde
Eeder aber aunody o fthivach , daB ih. Devo lobliche
MNeugicevigieit , an frafe einet vollftanvigen Befdyreibung
aller dafeldlt vorgefallenen MevcEmiudigleiten), mitdems
¢inigen Entourfidee unvergleichlichen-Haupt - Nufter:
ung , vergnigen mug 3 Wictwohl die Nachhoblung we-
niger vevjoumten, und die Abfvartung der gewodbnliz
chen gum fludiven gefesten Stunden, nicht verftattet has
pen, audy nur auf diefes Jeben - Werdk die gehorige
Qeit 1d iiihe 311 fwendent, und die davinnen engeflic

Az henen

£ fifchen Feld-Lagers liefern {oll, fo finde, daf
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denen  Jebler durch nothige Voufidht , oder offters
Durchfeben ju verbeffern,  Allein gleichivie ich mich von
Kindheic an, vov cinen eyffrigen Bevehyer der ¢dlent
Ticht - Kunft evfldvet , im ubrigen aber niemabls einer
citlen Hojfnung fo. viel Plag verfiatect habe, dag Wer-
seichniif beviibmeer Tichrer durd) meinen Nabmen 3u
verldngern, fo gedencle idh auch iego feinen windigern
durch viefes Werek den Lorbeer abgudringen, Teh be-
foundere den Helicon nur von foeicen , vevehre die auf
felben glansenden groffen Richrer , und beladye ugleich
dic um ihn fhvermenden poetifchen SSrlichter. &o fves
nig miv Hoffnung 0brig bleibet , mich temabls su denen
cr(q?ern gefelien 3u oirfien , fo viel Abfchen habe auch
sugleich bor der Sefellfchatit dev legtern daberp die
cin&igc Abficht gegenwartiger unvolifommenen Bldtter
in Grfillung meiner gethanen Bufage befichets fomt
diefe Erfirliung nicht der Sroffe Joree Bersmithung
bey, fo gedencte ich mich mit dein. pon fluger AWeltr ger
billigten Sats: Niemand fep fiber feine Kraffte gehak
ten, genugfam gu vertheidigen.

Arma-




Armatus intentusque fis, neque occafioni tux defis,
neque {uam eoccafionem hofti des. :

Livius lh. XXII. cap. XXXIX,

e

Ofernie mir bep Stahl und Gluth,
e Und der Sarthaunen Dampff und Knallen,
Niche aller fonft gehabre Mutl
Sur edlen Licht - Qunft gang entfallen s
©o will ich cudy allbicr cin Licd ,
Ras feinem Tichter abnlie ficht,
QBon iept gefchehnen Dingen seigen ,
Ric wobl von der VBefehaffenlyeit ,
®afe fic den Slauben diefer Reit ,
Roch) mebr der Nadywelt berfteigens

T -
,\S@f) weiff cndy fegt, der Feinde Trug,
Das Lager Heloenmistly ger Sachfen ,
Qi yu des Baterlandes Schus ,
Und ihres Konigs Rubhm crrwachfen
Sy wocifp’ endy unfree Lande Kern
Bon Trmpen , Svaffen , Nirtern, Here'n
Ld andrer Gively begeslion Jugend
Docly oo mein Kiek cuch diefes weift
€o ruff idy » veichte nue mein Seigt
i deven Fewer s Wush und Tugends




P Das vortreffliche Sager

©

6z‘wma[)r die Rlugheit wincet miv,
Um fhree Boefdrifft nadyzuleben

find Fein gu fdhywady bereime Pepice ,
Geind , Neid , und Tadleen Preif su geben ,

Ky folgt audy ihven fdyonen Nathy ,

Kam felbiger nur nicht 3u fpat, :
Dod) da ich nic mein QWort gebrochen,

Go faget iego mir mein Herp,

oBas id) [esthin, obgleid) sum Shers
Getreucr Jreunde Wunfeh serfprodhen.

@® folte billig cin Homer ,

Der Griechen Afthen Topff verlaffen,
Y Glang und Pracht von diefem Heer,

Durch feine Feder abufaffen,

Der meiwgen fehlet nody die Kraffe ,
tnd Seuer - veiche  QWiffenfehaffe ,

Dics neue YBunder i defehretben,
®rum ol blof die von 2t und Jung,
Srftaunt gefehue Mufierung ,

Die Abficht meiner Wufe Hleiben,

@@s agers Prachf und HevrlidyFeit,

ABar dort in Mithlbergs weiten Fladyen,
Bon weldyen wirnod) diefe Jeit,

Nidht fonder Schmers und Shrduen fprechen,
Dort wo das trene SadyfenAand,
Des Himmels haeten Schlag empfand ,

Bort wo dag befte Hledyt verfpiclee ;
Dort fag idy wo der Chriffen IButh,
iy in der Chriften edlem Blut,

So ungeredit alg granfam Eablte,

Dot
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des Sdififchen Heeves,

R AN

@,ﬁrt o man cines Fricdrichs Haupt,
Dcr blof vor Jiong Nedhte fochte,
Sicg, Cur- Hut, Landund Freyheit vaubs,
Weil die Sewalt dag Necht vermodtes
Dort wo dev nie befiegte Held,
Blut, Lager, Stitfe, Bokf und Il 7
Jedennodh nicht den Muth verlobhren s
Denn diefor war pon GOttes Hanv,
Dem hodybedeangten Baterland,
um Spicgel der Gedult exfolyrem,

g[ﬂein anjego twar Fein Tag,
Den man durdy Thrdnen, Schimers, und Teaners;
Den fpaten Beiten melden mag ,
Jest hdrte man Fein Blut bedauerng
€8 ftirgte fein veroundes Plerd
Und Eein yum Schlag gesucktes Sehmerde,
Drang bicr durdy edle Menfchen Sliedey 7
€8 taumelt Fein serfleifchter Leib,
Bey diefen fdydnen Jeit-vertreid,
Jn Blut benepten Sand darnicder,

Y
9)??(:1 borte Biew nicht mit Berdrug,

€m gu dem Morde reigend Blafen,
Man fahe Feinen Mirfel-Schug,

Durdy feftgefchlofine Glieder rafest,
e Sterbenden befenffiter Sdymerg,
Neist Feines Nachers: feurigs Hevg,

Dies Blutmit Blute 3 verfohnen 3
Nein bier lief man Fein graglich Wort,
Bou Hauen, Sd iejen , Rauben , Mosd )

s wie 3u jonce it evthonen,




8 Das proviveffliche Q_agc_g_

3
9)‘ An horte yoar hier aud) den Schall,

Der Trommeln, Paucken , und  Trompeten,
Samt der Sarthaunen Donmner - Kual,

Dody blof sum Schers wnd niche jum tddEen.
Dag Fleine fricgrifche Sewehyr,
Betaubte wohl aud) das Schors

Dody {dhicns nur darum sugefdhebest,
Das [Afteen Auge folt alhicr
Mmit mehrer Schnfucht und Begier,

Die Seltenlyeit der Dinge fehens

@Qr fhone Tag erfhien nunmehe,

Den man yur Mufterung crbohren,
2 dem der Sachfen feurig Heer,

Gin neues Aunder - Wercf gebohren §
Nady abgegognen Flov der Nadyt ,
gicf fich Aurorens holve Pradyt,

%n ungewoluten Schmuct crblicfen.
Um blof durch ihren heitern Slang,
Der Sadyfen {dhonen Nauten Seang

Nody defto herlicher ju fhmdden.

@Qr Srommeln flack gerihrter Schlag,
fieg fich durdhs gange Lager hoven,
Und ruffte gleichfam : Auf sum Tag,
Der Freuden und der Sadhfen Ehren,
Der Stirde vollgeftopffter Schlund,
hat nun des Aufbruchs: Jeichen Fund,
Der Kriegs-Mann nahn fodann die Waffes
Mit diefos BVorfag in die Hand,
Um cinft hiermit dem BVaterland ,
Ctatt dicfer Luft nod) Rubm ju {effen.
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D Sadfifchen Heeves, 9

g’ﬁcmuf fo rufte ieder $Hed,
Camt denen fo ihm untergeben
Mit foldhem Spffer in dasg Jeld,
218 drohten fic der Feinde Leben.
Sic wicfen fo vicl Senft und Sluth,
28 fuchten fie nur Mord und Blut,
Man vif die Schwerdrer aus der Seheiden ;
Db folten fie noch dicfen Tag,
urdy tapffer wicderhoblten Sdhlag ,
cr Eibhnen Feinde Half durdyfchneiden.

~
%Se mandyer bisiger Solbat,
Bervieth was ihm in Heesen lodert,
Und giente heimlich daff der Staat,
Qcn Aussug nid)t im Senfte fodert,
O fovach er bep fich , waire heue,
Ru Ubung meiner Tapfieckeit ,
Der langft gewinfhee Sag crfdyienen
So folte warlich dicfer Stabl,
&o roohl miv felbft sum Shren - Mahl,
A8 manchen Jeind gum Tode dienen,

Q[Elcin fein Gpffer legte fidh,
DWartm 2 es seigte fich von weiten ,
Der Helden -mithge Friedevich ,
tnd fromme Auguft unfrer Jeiten,
Die Helden Deven fefteg Band ,
QDed Cigennuped falfche Hand,
‘ Nun felbfien unanfloflidy fchaget,
WBeil Dero Foniglidyer Sinn
Sidy blof den edelfien Gewinn,
Der Lander ABohI jum SwedFe fepefs
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10 Das vorfrefflidhe Lager

%3@, roenn des Titang heitrer Strahl,
Wenn v aus ThHetis SGranden feiget
Gelo , Ialder , Hugek , Bevg und Jal ,
Bie gleichfam gans verghldet geigets
So lieg aud) et das weite Feld,
Durdh weldhes unfer theure Held,
Rebft Seinert Doffgefolge fridhe.
€3 seigte deffen feltne Pradt,
SBie o8 der jehonen Hecred - Madjt,
n Schmuk wnd Slang durdpang nidt wide,

@’2(8 Juge Blich hicr ungemwif ,
AqBas es gucrft crblicen folte ,
NBeil e der HoffF-Ctaat an fid vif ,
QWenn €8 dag ece bewundern wolse,
Ynd prallte denn der feiffe Blick
Bon viclen Sofd geblendt guviief ,
thm nadh der Geite fich yu Fehren,
So mufie nener Glang und Sdgin ,
Dcr Gegenfrand der Angen feyn,
nd folglich vag Crfiauncn mehren,

@Qbm diefes Gener , Dampff und Stalt,
Bon unfern tapfiesn Martis - Sohnen,
Erfdhrecse nue vie fleinfic Saht
Bon Sadyfens Lodiberipinten Schonens
®ie meiften {dhonsen dag Sefidyt ,
b Anmnth ihree Hakfe nidyt,
uf saufend rwobl befpanten Aagen ,
{ Schien gleidy die Sonne nody fo heif I
tim Ddicfes Sagers weiten Krdif,
Die {hitnfe Loagen s Burg ju fchlagene

Doch
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bes Sadfifden Heeves.

@9&) toeffes Seift vermag o viel,

Dic ier veveinte Pradyt 4u- nennens
Sy glaube fedes idyters Kiel,

Leent bier coft feine Sechmwadye Fenness,’
ui winfen hab ich was gefchah
Obgleich entyiicke ; iedenmody naly

Crfreut, und emfig angefehen ,

Und dodh wervath rcin Ealtes Blut,
QDie Avmuth der o nothgen Gluth
Dicr ausgudrucken , was ge(dhehen,

%Ql[b fah ich Preufiens Helden an,
Aus Deffen Aug’ cin Feuer blipte,
Daff wobl dem aller bIKY'fien Mann,
Sum Iunder gleidber Flammen nitbte,
Kedody verhiclt audy Sein Sefiche,
Die innere Bermundiung nicht,
©o Jhm des Heeres Anmuth bradhte,
Kudem ¢8 in fo wenig Reif ,
Den Boryug der GefthidlichEeit,
Den Seinen , yweiffelhaffrig machte.

@Qd) ber Grofmdchtigfte Auguft,

Der Held ) den mandyer Feind empfunden ;
Wictwohl Er der befiegten Bruft ,

Rody mehyr duech Woblthun dbersvunden-s

Eept iederman gang aufjer fich
Und vithet, und band auch folglidh nichy

A8 Er vor Seinem Heeve hielte ,
el Gnade , Srofimutlh und Sedult,
Mit Majeftat permifthter HuId,

ugleich aus Seinem Blicken fpielteg3

2

Des

GIM T 4 o (9




e @ac vortreffliche Qager:

DGs aroffen Baterd wiwdger Sobn,
Der Pring aug mnfers Helden Lenden,
Dem cigne Jugenden den hron
QBeit mehr alg dic Geburt verpfandens
€rwic ouf Seinem wuntern Pherd ,
€s fop Sein Schuld befreptes Schwerdt ;
Sogleid) bereif die gucrjagen, '
Was Shm Verdienft und Recht verfpricht |
tind manche dennedy wieder Pflicht ,
Shm in der falfchen Bruft verfagen.

|
I
m@r Sadfifche Parmenio , ;
Sraff Yaderbart, dic Macenatern ,
Die cingig_nue bardiber froly, 1
Wann Sie sunt Hepk des Landes rathen ,
©Samt icden hohen Hrieges DHaupt , I
Ras mancher Lobeer Jweig umlaubt , ‘
Crwicfen bep dem Krieges Spicle, |
€8 hab ihr Muth bey dem Sefehing ; !
|
!

Gleidie im Cabinet ihr AWip
Nur ihres Konigs Ruhm sum Jicle,

%@tmcbtcte man dagnumabl
ie aus entlegenen Provingen,
Hicher gecilte geoffe Jaht ]
Der Derven, Nitter, Sraffen, Peingens
€o [hiens, alg ob died noch e Heer
Grepnilliger Soldaten: ndy,
Um unter wnfers Heloen Tahuen,
Durdh cin exwablees Probe s Stid ,
Su ihremt Edufitgen Rubm und Sl
Siely denr: gewiffen Weg 44 babnens

Allein
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des Sadbfifchers Heeres. 3

glﬁlcin ven neubegiergen Sdywarnt,
Bon fo viel taufend andern Leuthen,
Bin iy an LWorten vick yu arny
Der Lange nady hier ansudcuter,
shan eplte , Eabm, und nabte fid),
Und war fich felbjien bindeclich ,
Durdy unbefonnenes Sedrdnge 3
Und Furk , e ward gulest allhier,
Der unbedachten Neu-Begier
Das Meilen rocite Jeld ju enges

@6 fan Fein aufaefhwolner Flug ,
Rady ploslich durchgeriffnen Dammen ,
&o bald durd) wnverfehuen Gud,
Geband und Felder uberfchrocmmen 3
Als diefes Vold die Hindernirf
Bou ihrer Neugier mit fich vif ,
tnd was fich thm entgegen ficlte,
S diefen higigen Sedrang
Ru einem {dynellen weichen gwang,
Sa offters faft su Boden faltes

Q[ﬁs endlich diefer feltne Tag ,
Que Helffte grofien theild vergangen ,
Den wan o lang beroundern mag,
%6 Sterne nody am Himmek prangen 3
Begab fich feplich unfer Helv,
S das vor I gefchminfe Jelt,
SRohyin die unverzagren Damer;
{1 diefes was nachher gefcheh,
Sang naly und emjig angufehn,
S ungezehites Menge fat)m%?.
%




14 Das vortrefflihe Lager

@@r Preufen Haupt , Hlich um das Ame
DVes Ober = Feld = Heven gu verwairen

SBon Muth und Eiffer angeflame
DBor unfers Heeres Spise halten,

Sein tapfirer Degen wicf fich blof ,

Sein muthig Noff fhien Jgel lofi/
Gein Heloenmithiges Begeigen ,

Shat fo piel Senft und Fener fund ,

Als fucht Er, (wic vor dem ) Strahlfumd
Su blutgen Sturme su evfeigen,

9)29(:1 bhorte nicht fo bald das YBorf:

Gebt Feuer! von dem Konig nennen
So {dhyicte fid) dag Heer fo fort,

Mufquet und Morfel (of ju brennen s
Ein Pulver - Dampff und Sdyweffel-Dufft,

Berfinferte den Kreiff dev Lufft,

Man fiblte recht vie Erde beben, ,
98 durch) das Heer cin Feuer licf, * + D8 Lanfy; Genes.
Bis lest dev groffe Friedvich vieff:

€8 foll bas Daupt dev Pohlen feben,

;83'8 ann i cinem reiten Thal,

€in lauter Schall an Berge prallet ,
Derfelbe Laut ungeblig mabi,

Mit gleicher Starfe wieder{challets
©po hovte mann wie diefer Nuff,
€in taufend faches Sdyo {dhuff.

Cin fiohes Bivat theils die Lhffte,
Hnd lehre, e8 fep Yugufti Rubhm,
DBereits in Famens Hetligthum ,

Dcr Tugend enviges Seftiffte.

Hieranf
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Des Sidfifden DHeeves, 14

@Scmu{ fo sudte Sdyritt vor Schritt,
Dag Heer vor unfers Konigs Jelfe,

€4 bradhte Rubhm und Anmuth mit,
QWolhin ¢s fetnen Juf nue ficllte,

ie Kleidung war dem Krieger gleich,

1ind meifiens Gold und Silber veid),
Sa die fo hell gefebliefinen LWaffert,

Bedeckte nichts als Srrabl und Bligs

Kurg , SKriegs-Mann, Klcidung und Sefdhip
Gab iedem Auge viek gufchaffens

‘ %
%Dw alfent fchien Dag Megiment ,
Der Nejt von jenen Enakd Kinderny,
Das Yuge {o darauf gemwends,
Sn feinen frepen Blick su hindesn,
Deficlben Pracyt war ungemein ,
b Fan mit nichts verglichen fopn 3
Der tapfire Graff, fo felbes flhrae,
cBepricthy durdy Blidke, Seift und Sluth,
Bon weldhen hohen DHelden Blus
Sein Urfprung und fein LWefen vihree,

@@é Neuters Nof wics Auth uid Sorn,
Gs baumte, fhnaubte , fdhlug und {prunge,
o@ofern ihm der gefcharfiee Spoen,
Ru hiig in die Seigen pyuugL,
Doy blich der Nemter unbewegt,
Der Kirafy fo hw angelegt,

- € dien Stofs und Kugeln juvclechen,
Do Stahl fo aufden Hue gefchvanbt,
erfprady das wohlbcdedte Loupt

Boy allen Teunden fep gumaden,
'ILie




16 Daé vortrefilidhe Lager

£
%Se mandher taffee Ojficier,

$Hat [ohnlich um ein Herp geworbeny
Und ift vor brennender Begier

Gaft vor der Schduen Fuf geforben,
Der, als eriept in feinem Staat,

Alg Held ihr vor die Augen trat,

Den Hochmuth ihres Geiftes dampffte ,
Und fonder Kugel , Sehweedt und Sehlagy
n dicfen feinen Chren Tag,

Den alleefchonften Raub ceéampffte.

@3: Gonne 304 den Glang suric,

Man fithle ihr Feuer fehwacher brennen,
Um ihren Steahlen reidyen Blic,

Nunmehr der Untee-LWelt gu gonnets
A3 man mit innerften Beedruf,
SRun durch den lesten Sofings Shuf;

Des gangen Heeres Absug hdree,
Da ¢8, mit dem durd) Staubund Schrocifl,
nbeit erhaltnen Ruhm und Preif

Gn fein verlafines Lager fehrice

@cbt SHelven! dachte da mein Sceift,
Snoem der Schimmer curce Tharen
Gudy cinft dic Swigkeit verheift,
®a felbe heut fo wobl gerathen;
Grweifet ihr nur blof sum Sdhers
Dergleichen Stavde, Muth, und Herg, .
ofRas hat der Feind fid) gu verforechen ?
% feby im Seift, O tapfirer Stand!
Did) fhon in frolser Feinde Land,
et Shuen frifche Sovbecrn brechen.

© Nun
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pes Sadfifhen Heeves. 17

[
|
| Stua s0g der Sadifen Haupt Auguff
P Mit feinen Sajten auch von hinnen ,
'l tim nadh nunmehr vollbrachter Luft,
5 Die ndthge Rube su gewinnen
Dodh nein, der Held fo mandye RNadhe,
Bor Seiner Lander Wobifarth wadhs,
Sihien Feine Nubye yu begehren ,
Des Nadytes fanw e alleseit,
Durdh neu exfundne Luftbarkeit,
Des Tages Unmuth ju vermehren

%@(l jeber dem die fuft crgdst ,

Sidy langer nicht allhier vernveplte,
o traff die Reibe midy sulept,

Daf ich nun audh) von bhinnen eplfes
%dy fuchte pon Vergnitgen fatt,
Nuumehro meine Lager - Stadf ,

S warff die trdg und miden Slieder ,
O Oeift Vermwundrung voll und frob,
2uf das vor mich bereite Stroly,

Und gwar mit den Gedancen nieder ¢

e 4

gﬂﬁecbﬁ@er Auguft, Heer, Ronig, Vate, Feld,

Dn Rubm der icgigen und Bunder - fpaten Lelt !
So muf annod) Dein Heer und Deinee Waffen bligen,
Die gur Vergroffevung des groffen Nabmens nigen?

, So ift e8 nicht genug dag Drefdens fiolke Pradht,

Paris und LWien befchame, und Dich unfterblich madt 2
So [aft Du nidyt allein in feit entlegnen Srengen,
Die Groffe Deines Hoffe als vie cinZBunder glingen?

() So




8 Das voriveffliche Lager

S0 bift Dunidyt vergniige, dap dev ein freter Sit,
BVon Staats-Kunft, Jgoﬂid)fcitgmt? Anmuth, Pracht
und Wi ¢
ein, da eirs edler DNeid dev Suncetgmeinec Thaten,
So {ind dicfelbigen ftets sounderfam gevathen.

Detn Thun entyiickt ie Welt fvarum? e8jeigen fich

Die Werefe Deinec Fauft nur anfferordentlich;

Kein fabelbaffter KRiel hat Diefes nuy erformen,
I8 Dein erhabner Geift doch inder That begonnen.

Dian fchlage jener Jeit beftaubte Bitcdyer auf,

Reiche ihrer Helden RubrianDeinen Lebeng-Lauff?
Hat wohi vie finifege LWelt nur cine That zu hoiten,
Die Du niche fehorvorausin Deinen fibevtroffen 2

Affein 2 grofjer Helo ! bey viefer Thaten Scein

Rewws uns sum wenigfien nur furgen Stillfiand cing
Bey demwas Du {0 offt ald weiflich vorgenommen,
Bermogen wir fitrfvabr nicht suung felbft su formmert,

Sann man vor Die ein Werd icht 3u berwundern denckt,

Bird man durd) folgendes vom evffen abgelenctt,
9er fveif wie fancher nod bey feeven Blattern figet,
Und tber e Enrrourfoon jenan Slange {hroiget

Den Drefdendagumabl in Uberfluf gebar,

{ind derdic Kolgerimgvon Deiner Anftalt war;
AlsDeinDie gleicherPring anunfre Wohlfavthvadhte,
1ind ung dag Sotter-Kinb Jofepben fibarbradte.

ifein Du gonneft ihnnicht diegehdrge Jeit,

SumrAugdrict diefer Pradyt, und feltnen Hevrlichfeits
Detn Teuerreicher Seift dev feine Banven fennety
Dietvert er voll Begicr rrach newren Rubme brennef,

Grblickre nicht {0 bafd dey Preufen fehores Heer,

Diefeftne Jevtigfeit) ihr hervlidyes Sevehr,

(g Du fogleich befchloft e8 mitrfte Detnern Sadhfen
Durely einy DevgleichenHeer ein gleicheeRuhm evwashien.

Dey
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s Sadfifien Heeres, @

Dev Bovfag ward vollftvedt, o dafinwenig Jrift,

Ein fold) volifommmnes Wolct vonDic ervicheer i,

Dag einft ver fpaten ABelt, die feltne Thaten lieber,

Su der Vervimderung gevedyten Anlaf giebet,
Syndenteg, 0a fein Lobinmandem 2and erthdnt,

Die Heloen Deines Stamms noch inder Erden front,
Diefich in ibrem Sarg vov Sreuden viibren misfien,
Dergleichen grofien Sohn aufihren Tbrom su swiffer.

Serveif O Witsefind 1 die Riegel deiner Srufit,

Werlaf den Lihlen Sand, trif heran Sadyfens Quife?
BetradyteMNurhundBSlans von deinen tapFernKinderty
D0 fefbe nicht den Rubm der grauen Seitenmindern?

Sieh nur Augnitum an, fiellt nicht feinfilber Haar,

Des Ultersflugen Wi, Sein Avm die Tabre day?
DaSein geveifites Schiverdt, Das Seinem Redh pops

fraufe,

Durd fodter Feinde Leib fich Ehren-Biibnen bauge,
Und nicht nuy in die Denft heimtickcher Sclapen drung,
Nein wag das Herlichfte gar das Sefchick bezivung,

2Ais vies dastapffre Herp des Konigs priiffen folte,

Db egder Menfehlichteit auch ned) gedenceen folce;
Affeiner seigt ihm bald fame dev beftiwsten Welt,

& twdve sivar ein Menfd) allein jugleid) cin Held,

Das Slirek erfante nun die ungeredhten Tnicfe,

€8 widh, und lief derm Held, Rubm ¢ Sieg, und Throm,

uriicte,

Aunguft blieh einerley, fein f)crgcgeigtc fich, '

Sm Kampffe feuerveidy, im Siege foniglich ;

Cr fiberivand ju erft Seincigenes Gemiithe,

Hernach fehlng L den Feind, mi‘ntt Waffen 2 Nein mif

fite,

Als £ die Hernen jvang, gﬂa blof durdh Rew und

aim
Die Helven afnliche vergonte Rache na’bmo
' C2 @od)
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20 Das vortrefflidhe Lagere

- Dody wogerathichhin? Mein Konig Dein Beginnen

Reist meinen bloven Seift, verfiihre die fhivaden Sine
i nen s

%d) ftelftemiv Den Ruhm vergangner Thaten vor,
aber i michvor Slang gang auer miv verlohy,
Da dochdie Hevlichfeit der heut erlangten Ehye,
Qu der Beverigung beveits hinldnglich twave,

Du hoftja tapfecer und Corbeer ceicher Beld,

Dieg groffe Wevck nidyt blog sur Wolluft angefrellt,

Der Abfiht ftdvefter Trieh, war Deines Volcfes Licbe,
Damit daffelbige fich inden2Baffen tibe,

aBer tweiff 0b nicht das Heer foiest nur Freude bringt,

Mandh halb gesucktes Schiverdt in feine Scheide 3vingt?
Ber fweif ob Qift und Neid die offt ein Hevne faffen,
Nummehr nicht Vorfas, 9{)?3}!)  wud Wafen fincen

affen,

Der Adkey madyt ¢8 (6, wofern fich unt fein Feft,

Gin allufibner Sciyvarvim von Dohlen feben laft,
Der, roann des Adlers Sorw die fdhyavifen Klaen yeiget,
Gedngfiigt und gefcheucht in Kinffrund Feljen feiget,

20ie manch geswungen Heer, vadt svar in Seindeg Land,

$ind macht fich mehr duvdy Raub als Tap(fevieit betant,
Sieht aber feinen Seind,und thut dergleichen Sdaden,
Wie jerneg Romifche Heer fo Miufehels aufgeladen,

Ynvendlich fehret 8 ohn alfern Dtuhm und Glict,

ot eingeroften Schwerdt ing Vaterland gurid;
Nachdent {ein fchroder Geiund Boden (ofer Wagen,
Ded Land-Manns Schive und Flud) frate Lovbeern

_ g fweq gesragen.

Nlfein Deinmuthig Vol degreifft ju diefer Jeil)

Die Kiugheit vov dev Schlacht, dieVorficht in dem Stveit,
& feens mit Muth und Krafft auf Wall tmd Mauam

foringen,
$ind aus demoffnen Seld ¢in feindlich Heer vardringes,
23ie




bes G&cbﬁﬁf)ﬂ Heeres, 2t

£Bie man fich manche Jeit mit TBig gurirce 3ieht,

Diur cing begreifft es nicht, wieman vor Feinden flieht;
Und afo fanft Ov Dicdurd) Deinex Sachfen Waffen;
Stvwabre u gleidher eit Suvcht, Luffund Nusen fchafs

eIt

Nun soird nichts meby vermift als ein gefchicFrer Seiff,

Der Leines Heeves Slang nad) feiner Wirde preift 3
Doch ja es haben fidh die Voleker mancher Jungen,
Von Aufund Nicdergang in unfer Land gedrungen,

Damit ibr treuer TRund die nie geborte Pracht,

Dem focitentlegnen Theilder Exdenswiffend macht, :
Die nach erzeblten Slang der Helffte Deinee Ihaten,
Bey andern in Werdaeht der Praleven gerathen.

Sieh nur gepriefner Yeld, was Deine Tugend fann!

LBad DeineSauft veriivt, und was Dein Seift evfonn
2Bivd twarlich) ficderuns dev Enckel Neid crvegen;
Dennsoenn fie Rubm und Slief vonunfier Jeit erive:

3 gfﬁ/

So fielfet fich deveinfi ibr MiGvergniigen dar,

Daf Leingefalbtes Haut nicht audy unftevblichfwar,
£y modhtedag Eebeth wann wir in Andacht brennien
Die Tabre Deinee Jeit O Held loerlangern fonnens

Zriig unfer Leben fvas juDeinem Leben bey,

So glaube daf es fchon it Luft gelaffen fey,

Wiv wiivden swenigfiens aledenn von fpater Eeden,
le Fovdrerihres Heyld mit Reht evhoben werden.

S3n Wabrheit Sramund Angft verbictert ung (o gleidh,

Dic angeftelite Quft, der Kummer macht uns bleich,
Wann wir auf fiinfitge it die feuchten Augen lenclen;
Und Deine Sterblichfeit Gefalbter Hefd bedencen,

Und wiiv i uné nidht bereits Dein grofier Sobn wie Dy,

Den Hofinungs vollen Blict gewifler Siire 3u;
Sofonten v firrwabr devr Angft nicht wiederfiehen,
2Wiv miiften, fie dev Feind vor Deinee Fauft, vergelen.

¢s3 ifein
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22 Das vortrefiliche Lager”

Nilein der grojje Pring fomt Deinee Tugend bey,
Er zeigt wer Iom gebar, und fver Sein Vater fey.
Dent die durdh Huld und Sdwerde von i vernbten
LBundey
Sind SeinesSiftes zrieb,b find Seinee Thaten Jumn
or;
Da Sein Verdienft beveits die Sterblichfeit verhone,
So bat “Jom felbiges sum vovaus fchon gefeont
&3 eyle Sein Helden Schrice die Palimen ju erringen,
Die Sliict und Evigfeit um Deine Schldffe fhlingen,
Schy weif ev hoblet bald dietapffern Apnen_ein,
1ind ird im Helden-Saal nady Die dev grofie feyn,
Dant wird die Welt den Sas untvicderfprechlich nen-
fien
Daf Leuen alleseit nuy Letien jeugen fonnen,
Dannivirft Du, wann Dein Seift ju Seinen Batern
¢t
Bon Deinen grofien Sobn %od) in der Grufft erhoht,
Nachoem Ex Deinem Throw mit gleicher Huld Defties

gen
1D fich Sefehict und Neid g,u’%cinen Eiffen fchmie:
¢

: got
FBann ¢é cinft Seiner Fauft alg w’iebcn Heveul glieke,
Daf e der Schlangen Brut das falfche Haupt serdriicke,
Die Sadhfens bloden Feind forvieder vechilich fhiisen,
Und doch den fthnoden Siffe obn’ alle Frudht verfpric
e,
Dic Vorfidyt ift Sein Schild , und jeigt Jom Sieg und

uim,

Der Himmel ift Jom hold, dag Gliict Sein Eigenthum,

Dabero wird L fich undberrindlid) seigen,
Und Setnem fiibnen Feind den freiffens Nacken beugen,
PWir aber werden denn von Sciner Thaten Sdyein,
Als Kinder treucr Aveh, erfiaunte Seugen feyr. 5
Dies




deg Sidfifchen Heeveds

@Ses mar ¢8 was dicfelbe Nadt,

Mein gang entyitcfe Gemirth errwogen,
s miv Yugufti Sugend Pradht ,

Den fonft gewimfchten Schlaff entsogen s
sMein Seift war blof mit Seinem Bild ,
Lind defien Shaten angefirlle ,

Sein Rubm erwedte meine Sinnen ,
Bald legt iy midy , bald ffund iy auf,
Sa Sein bedachter Lebens - Lauff,

Lief mid) die Rube nicht gerinnen.

@mpfangt biermit die fhmwadye Schrifft,
Die ich midy foft yu lieffern fheue,
Die Febler fo mein Kiel geflifft,
WBeelaffen fidy auf eure Treue.
Qurp euver Sinfidht helles Liche,
Crfese diegwas ihr gebridt,
Dody fcheinet fie endy allynmenig 2
©o hoffet mit Sclaffenbyeit ,
gf cineg Werdes TrefilichFeit ,
Bon jenen groffen Didhter Konig,













llllllll

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\







7 SO
Das -

Sottreffliche Saget b

Des

g@acﬁﬁﬂﬁen%eeres

Obmweit Mithlberg in Meifen, |

Wurbe

perSatfhenOefeliboftindens

S gebundner Rede fiwglich davgeftelle : i

bon

Shrifioph Dietrich von Boblau. g

G

.

B.

Farbkarte #13

SHE N A, deucts Job Avolph ﬂ)?lmcr. 1730: bt i

i ; et it - ol Shkot
~r %2 AN T ATATENS S B A RGEAA e T o T s R e e e = -
R T e L TR Y O T N b N e IS e &S o (Rl



	Das Vortreffliche Lager des Sächsischen Heeres Ohnweit Mühlberg in Meißen, Wurde der Teutschen Gesellschafft in Jena Jn gebundner Rede kürtzlich dargestellet
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	Seite 4

	[Das vortreffliche Lager des Sächsischen Heeres.]
	[Gedicht]
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16
	Gedicht 17
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20
	Gedicht 21
	Gedicht 22
	Gedicht 23
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



